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Züge *ahrhafl meoscblichen (langes, velche aut S. 3, 5, ?
zwisclen deD buDten - doch auch wohlklingenden Clavier-
üburyen hiodurchschimoc.n , solle Derjeoise, dcr das Gule
zu ffDdeo lvoisE, selbe. aufsuc[€o. - Ünhei0rlich waren uns

drohebde Spureo d€s Eedrohi€o PaDslalisnus, inden wir die
iteutschen aus Polen imPortirteo, d h übersetzien Wo e

'Am Slro,no las ich Jl-hi-ne Ll

'O s.sFlt 'in eurerl HinrmFl ll Giniesset dön litrrzen TrB
boronr soheo ll

Ig--:, -- -
.nch deo Grundsatze Not Pöloni nan cüranus Qßntitdktt
sv/ldöo'!D. - Dasselbe gesctriebI it lteit 4, *elches das \yoll-
klingeDde, wentr aucb widrig lügeDhä(le H€iDe'sche Licd ,I r
TrauD salr ich das Liebchen( besingt, \ro ganz äbüliche Be-
tooongen d.s {leidet) deutschen Dicülers enlbalten, älsl
eiD an,lrcs I an Gans L Gcsi.l't S. 3 u. (. \v. - unJ slohhlallt!-:
io Hert ö zu AnrrnBr Ich sanl ldrweint -.J,J JJ.

(19) ,tlbio lllerbach Op. 9?5) b.'nst drei vie.sliünige
llünnerchöre. die zicmlich $oll lauieD und einige melodi*he

^Dl.se, 
doch atrch uD!6ifes Schw.nkon uod saDgen zqisclren

den sehr lerscbiedenen ldealen der Tonbildlicl)teit und der
bmndrolhed Gedankerr']al€.ei \'errÄtheD. Doch sind di€ Stüclte
singbär ohne Herzb.echerr i dr€klimnrig Nürde naocles heuor
und klan8voll€r we.dcn, z. B. S. 5 2.3-t.

(20) Ph. Iteh Op.67'?6). zwei llünoliche Lied€.heite,
den nDrermeidlicben ficlor Schellcl zu illustriren, zeigeD
disselbe lo_vrlc nirgeDd iiber dic Schnur laueude Ingenium,
$ie es ror z*ei Jahren (18?r Sp. 29t d. ll.] ans Lichr rrrr
ruir Op. ,18 zun Schul-Äcius. Die beiden heuti8en gehör€n
zum comiscled Genus, selchas nicht Jedermadns S.che
isl. zn',r giebi es Fl.nhlijpfe - sogar unter den LiedDrbrii.
dern sdlrd oddl - die da meinetr, eiDen lYilz reissen s€i
die .lloßdelste Sache ron der \Yelt, uDd Dachen sich aühei-
sch:6 . . . rbor b.itn Sin8en. do hapeflsl t.llte; pocrische.
Witz, echte Comödie isr aUer Zeiten gar selt€n gesesen, und

'ollends 
uosere Lolde n]$tischo Kunsr isi dazu wenig€r be-

llilrigt .ls alle übri8€n. 
- 

\'on ded hie. {ortiegendeo isl r Das.
*ilde Ileer leidlich slimm.echl bis !ul die nidrige chroma-
lische lllr.se S. 5, l, l, $elche ?rrltisrtDo g€sungen sogr.
zieDlich satteltesled Chören miss.alheo vird : aber ven !üm-
nrort das? dem Licde.li!g rhut keine UDrointichteit w€hc -$'en!s tlerz ru. sch\yarz is!! 

- Nr. 2 lviltekuDm, ein
\r'eD;g lebeEdiger als das lorigo, naohr Eindruck reroöge tlei
klobiger IIhIr h mik ll nd jaochzenden DccläErtion 

- fajt möchte
min laDoibalisch soll däbei \r€rdeD, gleichwie 

- -, N.. L
G r en zwa ll, fülll d,gegen bedeulend ab, \yeit nach dor Datl
rblthmisirteo SJllabi.uDt des eßten cpiscben Tbeitec d€r
zweirp nckain-Theil ll Häon.r di.l, €möl ll so dcim ,err;s+n€
canisöl ll nicht seoug absrichr und weder ah comis.t'er noch
ernste. Uebermtrlh der DeutscheD gogeo doo rümischen Ge-
faogetrea Nirkllch plästisch hervorrritr.

95) Drei o€sän@ fü.llbnnerclror. T.{ und Musik}on Allin
Thlerboch. Op.s. Dclilzscn, lert5B vonBpinl.old P0bsl ro. PrrI'lu.es. l0sgr. (4. Ihndus: 4ou J". Allmrrohli6et" B. Douls"t,o
Sieg."(-rer' .schallt lhr Tünet, C. Den spschieaen.n Freund€n:{ist nun.inmrl a6;ß l-ahen. !

?6) Drei ltoden lilr den ltinn€lctror von J, V. sctreü€t, conlo-
oirt lon Pb. Tletz, Op. 67. Z$et Hotrs. Sd'tcusingcn, virlog ion
CoDrdd Cldspr. r0. P.rt, r S, 3 ss.., s. S. ro Ser.'r, H.fl. l: Daeqlldr Hco.. t. llcll. t, Dorlvrtt;kumn r, A6_Crenzwau,

{Forteetzung rotßr.)

Compositionen lür Pianofode
)il und ohne !eglei!uog von Streich-

instruDenter.
(Fo.ls€tzuns.)

Ain jürgerer Tondichter, iotr dem uns gleichlalls drei grös-
3€re Tonwerke !orl'egen, hal, bei uDrerk€nnh. iot6nsi{ere.
Eegabuüg und feinerer Bildüng, nameoUich aoch deo Vo.z|rg
vo|Siebmann (s. rorise Numme4 roraus, dass er ir seirorD
Schaficr gleichmässig eine Nivsaulinle behruplel. Es ist dies
eiD H€D )iaver ScharweDka, obne Zveilel ein Pole I die
die drei argeführlen lY€rke siod: ,lol.ische NaiioMlliDze!, rri
,zwei E.zäul,Dgen am Clavier( td) und ein6 (ersie) ,Sonate iür
Cla'ier ud Violine(1r) ln D-rnoll. - Dio rNaiioultllnze( be-
kunden des Componisten feineo Sinn für dic harmonische 

^trs-slattung lon seh. sch*er zu behandelndoD Yollsweiseni wi.
wü$ten kaom eircn omenl in deo drei interessanten Nüm-
Dern anzulühr€n, bci d6m .11€ llarmonie sich Dicht den nelo:
dhchen uDd rhtthmischoo Ginge rollkonnnd {nd iü förder-
licl,ster Weise accomodirte- Es feNt allerdioes nicli an
ireüd0rtigen, ja vohl auch berr€mdeodeu Dhsotranzcn !nd

^c.ordCebilden: 
aber es lrirt nie eiqc J,lrtt3nLischc \villkur

rls Ursrche (loselben irerlor, sondern sie sind naiürlicle Con-
sequ€nzen Jcr eiSer'arl,ge,, ilelodiebilduog in jenen rNrliooil-
tlinze (. Die gediegeoe Eildung des Componisler 0lteDbart sich
namentlich.ucb dNin, dass er arch in deD sublilsleü Füllet)
peinlicI genau anf die RecLtschreibung achtel, NodurcI manclre
Ireinheiten in der VenvenduDg der Dissonanzen, in de. EuhrF
rüonik ersr gadz reß!ündlich werden.

Von den beid€n 'ErzüülungeD arD Clarier( hnt utu b€son-
deß die c.stere lDteresse eingenössl.. tlerr Scharrveula ist
nicbt allein ei! II0DD, don rcicher Sioll zum 'lrzüblen( zu
Gebot€ steht, soüdern e. besilzl auch eine sehr respeclabcle
Xunsl 

'n 
E.zählen selbe.. [s ]öd stuh ihrr B,nz Fri'crrtig

zu. r\n Nobl€sse und O.igioaliuit der Er0rdung srelt die arn€

'ErzählunC( uD ei! 
^meholic[€s 

höller .ls die z\reite, s'elclle
i ihreü I 6lel-TrlolcD-'i hema ehvas zu s€hr ans Etiidedlofle
aüklingl, um lieie.es lnlerese einniissen zr köDnen- \ielleiclrt
Iai de. Conponist !nit diese. Brzühlurg aul cin Copilelseine.
Siudienze't bin$€iseü rvollen; di$ iltln s6lbst richt gar rvohl
bei dem - übrigcN keinesvogs uDschöneo, sondern eben
nur $enig s0gendcn - Tongeklingel sein mochie, gelrt sclon
daraüs lteNor, dass e. nritlen Iiqein in den eilig \orbeizieter
den TrioleDsalz einen iiberaus rnelodjscb€n, schö enhvickelteo
,]liltclsalz als t$irksamen, boch errvüDschten Conr.asi gefiigt
llat. - Noch Neil über die oNrühnlon loiden IVerko lrinaus
ragl dis als Op. ! veröfentLichle So flte lür Clärier und Iioline
io D-moll. Ein Comporisl. dpr ä's z\eilps Opüs eino so gc
diegcne, forrnvouendete utrd in [rnndung u\d Yerarleitrürg
de. Themen selbständige Schöplüng zi liefern vermag, mrchr
wohl die Enrartung rego, dass er bei entsp.echeüdem Fort-
gange in seiner ktinslle.ischeü EobvicLlung b der Ii{nsr eine
nolle zu spi€len beruio'r isi. Die Sonate etrthült drei Sirze I

eit\ "Altesto altdssiondto( (in D-mon, y{-rakr), eio-
geleilet durch ein g.nz lurzes ,,lddgto roiledo,o, eine DRo-
n^nzen (lndante catu n$ro, 8-dür, %-Tdkr) uod eiE ,l'i-
Drlea \Pr6to agitato, D'noll, Vr-Tatr). - ^m 

L.äriiBslen
und r€ichster zeig! sich die Xrllüdung h den boiden Aussen-
siitzen, die namerllich durch dm slreDe folgerichtigeD GanB

15) Pol.asclD Nationollänza lü. das Pl.trolo.!6 yon Xaler
S.h.rqen*ä. 0p,9. Lelprig. !reilkopl& Hd.t-1. (le??0.) Fol:o
Pr. e5 NBr. lk. ?, s0.

rs) Zsei Erzdnlunßen am Cla$i€. coopoai.l voD deoselbe -
0p, s. EbendasFlb\I. (i:7?t ) Follo. i? S. Pr i5 Ngr. lll ?. 80.

l7) l:rsle Sonoro rur PiJnoforr. utrd Violin" von dohrplbon.
Op. t- lD-boll.) Eb.Ddaselbst. tr3t69.) Folio. 39, aS- pr. r!ht.,
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der BrNioltoluDg, durch dle coDseqLren! behauptelc Grund-
siirdmuüg eineD böclisi ivohllbuendeu Eindrucl Dracher' Da

ist kein mühdanes Combiniren rot Dnerhörlen nhlümeD' keir
Bingen Dach tlem Schein de8 Dceisir€icleo(,,ßedeul€nden( !

es gehl AII€S seiüon Mlür]ichetr, d. h. seinen echt musika-
lischen Gaog. - 

Wohl den KünsU€r, de. boi sojungeü Jahreu
mir so klarer Eiosichi. so ünb€teuisl lon deD in der Xunst der
GeAenNarl herrschenden lVirren sein Ziel !o olgt!

YoD eineD Aulor mit berüh l.erem NamsD, lon losel
li h eiüb e rger, slarnDr diejenige Noricit, der€o wir tuo ßr-
nlhnunBll,ui\ollen. fqi!tdieqpir, 

" 
C 1 I t i c c i o S i o c o s o "

belitelles, mlssig longes Clarierslück. 13) lVi. Dröclltcn diese
Arbeir Diclrt den lesleo des lücLliaen To sllzers beizlillen i

sc[on därn'r Dichl, veil si€ gar so loclter und rerLhren in de.
Form gehallcn ist. Ein rh)lhmisch und harNonjsd, rcchi in-
tercssantes. Delodisch aber zu lieireDr rectrleD -ÄulschwuDge
und Hölreprnkle gcl.Dgendes TheDo sird uDcrdüdlich rer-
arbeilet. ohne iD Verliufe zu irgend welcher liater anrcgenden
$,ir[nnB sicl] zu erlrcben. ,{ur jeder der ell Sciien Iiillt nan
eirzelnc Nilzige, $ohl äuch geishelche $/eDdlDgen an, D.-
Denttich siDd einzclne Dodolalorische Uebcrr.,(chungen ron
fesselnder Ärr. Aber zum grosse Sclader lür deD E(IecL bc-
Bnüg! sich der Componisi nje danrit, oin IIrl nrit dsü ülin-
lic[eD Ucbermschnngsmiltel zu Nhken, sotrdcm er bringl es
glaich auch ein zN€ites IIal i und das ist s.Ili$N, sinlenFlen
ein lleüsch, de! cbeD dnrc} chras Uuerlörlas, lussergo\'öhü-
liches ir leN'undemng gsetzl. Nurde, das Nlihljche Dii rolleD
Gleicbmnlle aDbö.i, sobald es eben ricl,l nrchr ah ehv^s Neues
zu ihN spricht. - So sehr die Erfindung tu diesern Sliicli rotr
ge\'üIlieln Geschmäck, die.\.beil. vor) lüchliger ßil{lung zeugl,
nrüssetr \ir doch beketr er, dass es irr seiner Gitrzbeit keine!
lollbefriedigenden Eindrucli nrachir es ist ricl zn b.ei( au$e-
sponner, cnlbehr! Nirksr er Gegensälze uDd \erlieü daher
eesen den Schhtss jmmer rnchr uDd mehr aD IDleresse.

tR' Cri ri.:cio tloloso füf P:xnofone Lor)Dor:1 ro! Jos"f
nl' -in l'crie r. on: t3. I einriß, c. l . 1v. c. lois llü.iral'cn 'rl,l-lunB.n. L'rncmann,. 1109r ) Fori4. r' S, Pr. l7{ Nsr.

lFortsetzurs toldl.)

Zehn Btiefe vou Schiller all Zelter
rus den l hren lt96 bis 180.1.

1!o'lkrzun-q )

6-
Jcna 6. Jtrl. (17)e?.

Ibrcr 8üligen Erlaubrh$ genräss soDde ich Ihnen hjer {ie-
der eirigc Texle zrm coDrponieren rus ncirreür diessjäIrigeu
llttrsen Äl .rach, uüd Nerde, Nen Sie es zufrieden sitrd in
drei, (ier'\Yochen die zNeiie Hlllle nrchtolgen lassen. Das
neirerliDd isl aus eioem Soliuspiel lvallensl€ir, d.s ich jelzi
{nter der l'eder ltabe. Ich wüisclle, dass d.s Licd Sie inler-
essie.en t'nd io Stimmung selzen nröchte, \'eil es .uf unsern
deuLsdtor Theale gesungen Neden wird tsd Fo manchen
)nusil.lischen Pruscher reizcn möchle es zu setzen. Bs \yird
ron z$ey PeEonoD eiqem KniMssier uid eineni lägcr absc-
s$ngen , däion de. ersle €inen ernsten und mnnDlichen, d€r
rndre ejnen leiilleo und lrsligen Choracter hat. Jencr ist nii

^., 
dicser mil D- bezeiclnel.
Sie lrerdeu mich sehr rerpnichlen, NenD Si6 mir rcclrt

bakl schroibeD, \ras Sle fer(ig baben, denu ich sehDe nlich
$ied€r rochL nach eiDer musitalischen Nahruog.

llir autdchtiger Hoc}scltätzutrg
Ihr

ga!z elgebener
. S cb i lle..

Itor Zoltor's liand: 1{ July 07 cinßoßanse!.)

^nl 
dcn i. Dlattvon dcnselboh:

rn ded Liedo ä ÄliBnon') l.bl odcr h"bl clne EDlnndunc, dio
unmögllch lon cincr zsciten {€rschcnrungo gAptuchen, drfth
eideD tr6tren Ton ousgedrilctt werden krrn und noin€ ltelodio e.-
reicht EI€ nicht. llein ei.zlßer Trosi lst, dasE slc lein€r €rreichon
wird. Ich biD .iclll La.se, dass oslenan{r sinßen wird und se n
efs singr, No mog crdie lrelt.re KIa.he't, di.6till. dt.cIr, d'e ruh'ge
Ce{all und di. uniussfrcchl'che wehmuth hornohmcn, die rnrr
beyo Sclr€ibe. dle Feder !nd beln Singen den Mu.d zlgehallcn
hal? lch [obe kelne Luä dies l,ied zu slng€n.

+) Es isl d.s Cad'.hl ron cocü'e gFmei',t: An Nignon. 'Del,crTläl trnd flur\ 3elmqpn., N.lc\eq. mrl lerrols Conto.irion, 7uo.3r
'n s.l,ille' s \l!acn li," och L J. i. 17ss ,s, r?0, cril,rcn, fbond0
S l3? findel sic| dereßleD rcL\drScnilreir.Rciterlicd, Ausdem
wrll.nstein' nrit Zctrpr'sConnosirion. 

^tr\s..dem 
batZellc. ftirdic-

!.n Almandch 1.cn da( Ced.cl.r ron S.l,ill€r's Elegi€ 6n Ernrn4,
lvcit in nebelgräuer rerne( sDd Natll'isso!'s rElfenr€igon" in llwlk
gesetzl. Die tibriSen Com!osltioDen sjnd !ar Zunsteog, (r. l.)

7.
Jsna l Augusr Ir_ot,

Neh'len Sie rinetr besteD Ih k rD fiir Ihre lieblicletr
und herzlichen ilelodicn, die mir die Herrn e delssoln u.
Ieit Eestern iibcrlfachi haben. ,\n ilisnon, wslches aLrch
den To\t nldr snr DreisleD nrusikilisch isi, DacIi torzüglich
'wirlung, und io der ßoD.nzorl, No es orrürlicl€r\Leise uu-
möglicl isl tür jede Slrophe gleich gut zu so.getr , isl der Tor
des Gdnzen sehr passend j besonders fieuio es ich, dass Sie
die 3 Schlüsr \'eße geride so und richi anders g€noDDeD
lraben. lch \rollle $ellen, d.ss luDde.t aDdrc li€r den Garg
.eclii rasch und irüpfcud geBachr habcn \aürden, \reil die
\ersrrl ge\isso naisser dazu lorlüIren kadü.

llr. llendeksohn sagle Dir sclf Liel Schönes lon der e-
lodie z1l den lteilediede und m.chte n)ich sehr rerla.gend
darDach. lhrcDr \\iußcl)e ge rliss Ilrner €hyas .us den Stücke
sellsi zu seDdcn $är x,i) udbögiicl,, es liegt no.h.zü roh hnr:
ge\.o.fen da, als dass ich üich enlschliesson köaole, €s ius
iler Hrnd zu gebcn. Soriel bemerke ich indess, dass bloss
Soldat€n dor Clor aus'nnclen, und dass dis zNey lllit einander
abNcclßelDder SliDln€ ein Kü.assier ünd ein Jli8e. siDd, d.-
aon der eiDc eireu DnNt und eine Tiefe des Getü s besilrl,
de. 

^(eile 
hhrgegeD eiue leichlo luslige Natur ist. Der eltte

sucht uDter dcm SoldolcDrocte Dehr die treihcil des \'rhran
rlenscher, dcr rnJrc nlelrr die Freiheil d6 \Yildetr uld des

Uiere.hallcn Sie \'iadcr eloc ltlenreDallsde, !Dd cin Lied**),
das ich rielleicht roclr Dichl ius deD Itänden geber soute, d!
\'.lrscheinlich nocl enr'go Slrolh$ dazrtommen. hdcsseo
da icl Di'l.l sei*. oL i"h sol,tld eine SliDmunt drzu tind'e
und dor Zusrlz \jelleichl anch tanz untorbleibl, so Nill ich es

doclr lieber scndeD als liegeD tasse!, denn ßusitalisch sch€irt
es urh zu ser'!), uDd sollle a\rch nocl! el\'as dazu lodDen, so

scl)Dricgt es sich eDhre.ler ganz on den hier .ngegdbeneu Ton
an, ode. Dtit deD rerlirderlen Ton sird dann auch eio neues
SilbenrD!.ss €nrgerrilrlj {also auc} eine Deüe llelodie arBe-
rangon) so dass Sie das hier !'olgeDde äls lertis rnsehaü könnoo.

Ob das drille Gedicht: Die {rorte dcs Ghub€ns gesrDgen
serden taDr, Neiss ich nictt i rielleicll im Geiste de. Xir-
cl,. Be.:inge. I"I überlos(e es lhreB Genius.

Die HH. \'eil und }leDdolssohn saslen tnir, d.ss Sie nidrt
rnseneiAt N',iretr, eiDmal in uDsre Gegend z kommen, iD

*) coelhe ü lBratrl rotr (orinlhi 1S. sB dos llusenaln, i. d, Jelrr
ries). u. r. ).., DG l.icd dürfr€ Schillcis 'Elegro o EoD& Eespren sein.
\Velche ,ßillade' q"m"irrt sei isl zsc'lell'an, dt der llascnalman6ctr
r;9s dcren Ii:Dl rdn Scl,ill"r pnrl.dlli dra tlcin0r.n trnter dnsen slnd
d"r 'finE d.s lo,\lr rcy und Rlher'loeSeLLurJ , i.rd lplztlre die
r.ürz.re \oh leidcn, lu. l )

:1i


